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Zielsetzung  

Entwicklung eines RADLGrundnetzes, das Rückgrat für 
Alltagsradverkehr in NÖ bilden soll 
Netz soll attraktiv, zügig und sicher „beradelbar“ sein 
Infrastruktur soll geprüft werden und bestimmten 
Qualitätsstandards entsprechen 
Wünsche von Gemeinden werden mittels Fragebogen erhoben 
und in Planung berücksichtigt 
Maßnahmen erarbeiten zur Entschärfung von Problemstellen und 
Schaffung von Lückenschlüssen 



Projektpartner und Vorarbeiten  

Auftraggeber: Land NÖ Abteilungen RU7 
(Gesamtverkehrsangelegenheiten) / ST3 (Landesstraßenplanung) 
Projektleitung: KFV  
Projektmitarbeit: Energie- und Umweltagentur, Dorf- und 
Stadterneuerung, Stadt-Umland Management 
 
Vorarbeiten: Erarbeitung Qualitätskriterien, Auswahl 
Projektregionen, Abstimmung mit regionalen Akteuren, Information 
an Gemeinden 

 



Qualitätskriterien 

Führung: geradlinig, direkt, sicher, attraktiv  
Sicherheit: konfliktfreie Führung, eindeutige Vorrangregelungen 
von Querungen, Straßenbelag, Instandhaltung 
Wohlfühlcharakter: Angsträume minimieren, Ambiente, hohes 
Sicherheitsgefühl, Übersichtlichkeit… 
Anlageform: Eigens geführter Radverkehrsanlagen bzw. 
gemischte Nutzung   
Topographie: Möglichst ebene Streckenführung 
Beleuchtung: Straßenbeleuchtung innerorts 
Weitere: Belag, Dimensionierung, Erhaltung 

 



Beispiel Regionsauswahl 



Beispiel Gemeindeinfos 



Projektablauf 

1. Anmeldung der Gemeinden 
2. Radverkehrsunfallanalyse 
3. Gemeindetermine (Erhebung Ziele und Wunschlinien, Erhebung 

bestehendes Radverkehrsangebot) 
4. Expertenbefahrungen 
5. Planung Regionales RADLGrundnetz (Linienführung mit 

Plandarstellung und Maßnahmenliste) 
6. Planung Örtlicher RADLGrundnetze (Zustands- und 

Mängelanalyse, Erstellung örtlicher Netzplan) 
7. Projektabschluss (in Regionen) 



Regionales RADLGrundnetz 
Entwicklung von Hauptrouten als Rückgrat des 
Alltagsradverkehrs in Niederösterreich 
Verbindet Städte, Gemeinden, Orte bzw. deren Zentren entlang 
von Hauptsiedlungsgebieten und wichtige regionale Ziele 
attraktiv, zügig und sicher miteinander. 



Örtliches RADLGrundnetz 
Ergänzung des regionalen RADLGrundnetzs 
Weiterführendes Radinfrastrukturnetz für die Gemeinden 
Sicherheit, Attraktivität und Schnelligkeit der Radverbindungen 
innerorts 
Radverkehrskonzept „light“  



Pilot-Projektregionen 2013 
Region Wr. Neustadt und Umgebung  
Bad Erlach, Bad Fischau‐ Brunn, Eggendorf, Felixdorf, 
Katzelsdorf, Lanzenkirchen, Lichtenwörth, Pitten, Schwarzau am 
Steinfeld , Sollenau, Theresienfeld, Weikersdorf am Steinfelde, 
Wr. Neustadt, Wöllersdorf‐Steinbrückl, Zillingdorf, Neudörfl (Bgld.) 
Region Wien West 
Gablitz, Mauerbach, Pressbaum, Purkersdorf, Tullnerbach 
 



Fortsetzung 2014 

 3 weitere Projektregionen in der Entwicklung 
Marchfeld 
St. Pölten und Umgebung 
Südöstliches Umland Wien 
 
Start (Terminvereinbarungen Gemeinden) Juni 2014 
Geplanter Abschluss Ende 2014 (Festlegung regionales 
RADLGrundnetz mit Plandarstellung - Linienführung, keine 
Detailplanung, generelle Maßnahmenliste) 

 
 



Finanzierung 

Regionales RADLGrundnetz 
 Beauftragung durch das Land NÖ 

 
Örtliches RADLGrundnetz 

 Beauftragung durch die Gemeinden  
 < 3000 Ew. 1.750 € 
 3001 – 5000 Ew. 2.500 € 
 5001-10000 Ew. 3.500 € 
 > 10000 Ew. Nach Vereinbarung 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

 Kontakt:  
 Mag. Gerald Franz, MA 
 NÖ Energie- und   
 Umweltagentur (eNu) 
 0676-83688701 
 gerald.franz@enu.at 
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